
Serie PVQ

Kompaktes Proportional-Magnetventil

CAT.EUS70-33A-DE

Medium Durchfluss-Regelbereich Anm.)

0 bis 6 l/min

0 bis 100 l/min

Serie

PVQ10
PVQ30

Wiederholgenauigkeit: 
max. 3%
Hysterese:

max. 10%

Steuert den Durchfluss kontinuierlich je nach Nennstrom  

Anm.) modellabhängig

Druckluft, 
Edelgase

Durchflusskennlinien
max. 
Durchfluss

NennstromAnlaufstrom Steuersignal [mA]0
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Lebensdauer: Hält 25 Millionen Zyklen (PVQ30)
(SMC-Lebensdauertest)

Mit speziell beschichteter Gleitfläche werden in dem 
vorgegebenen Betriebsbereich 25 Millionen Zyklen erreicht.

Gehäusematerial: Messing (C36) (PVQ10),
Messing (C37) oder Edelstahl (PVQ30)

Dichtungsmaterial: FKM (PVQ10, PVQ30)

Ventil schließt, wenn Spannungsver-
sorgung abgeschaltet wird 

Ventilleckage: max. 5 cm3/min

 für Vakuumanwendungen geeignet (Mindestbetriebsdruck: 0.1 Pa·abs)

geringe Betriebsgeräusche beim
 Öffnen/Schließen des Ventils 

O-Ring

PVQ10

PVQ10
EIN

AUS

25.6 bis 29.1 dB

28.6 bis 31.6 dB
PVQ30

EIN

AUS

38.9 bis 42.4 dB

48.4 bis 49.7 dB

Funktionsprinzip
Bei stromdurchflossener Magnetspule zieht der Anker durch die elektromagnetische Kraft an. Diese 
Anziehungskraft ändert sich proportional zum Nennstrom.
Der Durchfluss wird durch die Bewegung (Hub) des Ankers gesteuert und hängt vom Verhältnis 
zwischen Anziehungs- und Federkraft ab.

Der Durchfluss lässt sich kontinuierlich durch Änderung des
Nennstroms mit einem Proportional-Magnetventil verändern. 

Proportional-Magnetventil

Proportional-Magnetventil

Controller

mA

kleiner größer

konventionell (2/2-Wegeventil)

Für jede Durchflussrate ist ein 
2/2-Wegeventil 
erforderlich. 2/2-Wegeventil

O-Ring

Anm.) Der Gleitwiderstand entspricht an diesem Punkt der Hysterese des Durchflusswerts.

P(1) A(2)

H
u

b

P(1) A(2)

PVQ30

Spule

Magnetkern

Anker

Feder

P(1) A(2)
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PVQ13
Flanschversion

PVQ31
Rohrversion

PVQ33
Flanschversion

Ventilkonstruktion

Ventiltyp

Nennweite [mm]

max. Betriebsdifferenzdruck [MPa]

Durchfluss [l/min]

Anschlussgröße

Nennstrom
(Betriebsspannung)

direkt betätigtes Sitzventil

N.C.

direkt betätigtes Sitzventil

N.C.

Modell

Anschlussart

0.3

0.7

0 bis 5

0.8

0.1

0 bis 5

0.4

0.45

0.6

0.2

1.6

0.7

0 bis 100

4

0.12

0 bis 75

2.3

0.35

0 bis 165 mA (24 V DC)
0 bis 330 mA (12 V DC)

1/8

0 bis 6

0 bis 85 mA (24 V DC)
0 bis 170 mA (12 V DC)

M5

Befestigungs-
element
(Option)

Anwendungen

Druckluftgebläse
• Abblasen von Verschmutzungen oder Wasser 

Transport

Blutdruckmesser

Steuerung der Dreh-
geschwindigkeit

Luftsteuerung bei Vakuumkammern
Kontinuierliche Luftsteuerung der ursprünglichen Luftmenge. 
Verhindert Aufwirbeln von Staub in der Kammer. 

P
Versorgung Entlüftung

Vakuumpumpe

Einleitung 2



∆P = 0.18 MPa

∆P = 0.1 MPa

∆P = 0.35 MPa

∆P = 0.25 MPa
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24 V DC →
12 V DC →

∆P = 0.06 MPa

∆P = 0.04 MPa

∆P = 0.12 MPa

∆P = 0.08 MPa

PVQ30 (ø4.0)
120

100

80

60

40

20

0
0
0

20
40

40
80

60
120

80
160

100
200

120
240

140
280

160
320

180
360

200
400

Nennstrom [mA]

D
ur

ch
flu

ss
 [l

/m
in

]

24 V DC →
12 V DC →

∆P = 0.7 MPa
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∆P = 0.2 MPa
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24 V DC →
12 V DC →

 Q. Erforderlicher Durchfluss = 0 bis 75 l/min.

In diesem Fall wird der erforderliche Durchfluss von allen Nennweiten der PVQ30-Serie erreicht. (Durchfluss bei Nennstrom)
Die Tabelle enthält die für den jeweiligen erforderlichen Durchfluss notwendigen Druckunterschiede. In den Dia-
grammen zeigt die gestrichelte Linie den Grenzwert an (75 l/min.), bis zu dem der max. Betriebsdifferenzdruck für 
die erforderliche Durchflussrate ausreichend ist. 

P1 = keine Einschränkungen, P2 = 0 MPa (atmosphärischer Druck)

Tabelle Betriebsdifferenzdruck zur Aufrechterhaltung des erforderlichen Durchflusses von 0 bis 75l/min. 

 Anm.

ø1.6

0.5 bis 0.7 MPaBetriebsdifferenzdruck [∆P]

ø2.3

0.25 bis 0.35 MPa

ø4.0

0.12 MPa

1) Gehen Sie bei der Auswahl der PVQ10-Serie genauso vor.
2) Die Durchflussrate hängt von den jeweiligen Ventilen und Anschlussbedingungen ab. Die Durchflussdiagramme 

helfen bei der Auswahl des geeigneten Modells.   

∆P = (P1 – P2) MPa
∆P: Betriebsdifferenzdruck
 P1: Eingangsdruck
 P2: Ausgangsdruck

Modellauswahl

• Beim Vakuumeinsatz liegt der Betriebsdruckbereich zwischen 0.1 Pa·abs und dem maximalen Betriebsdifferenzdruck.
• Anschluss A(2) ist für Vakuumnutzung geeignet.

<Verwendung einer ø1.6-Nennweite (siehe PVQ30: Diagramm 1)>
Bedingung 1.  P1 = 0.7 MPa, P2 = 0 MPa (atmosphärischer Druck) 

Beisp.) Wenn ein Nennstrom von 140 mA anliegt, beträgt der Durchfluss 85 l/min. (siehe q.)
Geht der Nennstrom an diesem Punkt zurück, bleibt der Durchfluss aufgrund der Hysterese bei 135 mA unverändert. (siehe w.)
Aufgrund der Hysterese unterscheidet sich der Durchfluss bei zu- und abnehmenden Nennstrom. 

            (q 85 l/min., e93 l/min.)

Siehe Kurve A, wenn ∆P gleich 0.7 MPa.

Bedingung 2.  P1 = 0.7 MPa, P2 = 0.2 MPa

Bedingung 3.  Unter Vakuum

Beisp.) Wenn ein Nennstrom von150 mA anliegt, beträgt der Durchfluss 65 l/min. (siehe r.)
Wenn P2 um 0.15 MPa zunimmt, sinkt ∆P um 0.15 MPa auf 0.35 MPa (siehe Kurve C). Wenn der 

            gleiche Nennstrom anliegt, beträgt der Durchfluss 40 l/min. (siehe t.)

• Der Durchfluss geht aufgrund einer Änderung (Erhöhung) des Ausgangsdrucks zurück, auch wenn sich 
Eingangsdruck und Nennstrom nicht verändern.

Siehe Kurve B, wenn ∆P gleich 0.5 MPa.

∆P = (P1 – P2) MPa
∆P: Betriebsdifferenzdruck
 P1: Eingangsdruck
 P2: Ausgangsdruck

<Diagramm 1> PVQ30 (ø1.6)
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24 V DC →
12 V DC →

Kurve D
∆P = 0.2 MPa

Kurve C
∆P = 0.35 MPa

Serie PVQ
Modellauswahl
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∆P = 0.18 MPa

∆P = 0.1 MPa

∆P = 0.35 MPa

∆P = 0.25 MPa

PVQ30 (ø2.3)
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24 V DC →
12 V DC →

∆P = 0.06 MPa
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24 V DC →
12 V DC →

∆P = 0.7 MPa
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24 V DC →
12 V DC →

 Q. Erforderlicher Durchfluss = 0 bis 75 l/min.

In diesem Fall wird der erforderliche Durchfluss von allen Nennweiten der PVQ30-Serie erreicht. (Durchfluss bei Nennstrom)
Die Tabelle enthält die für den jeweiligen erforderlichen Durchfluss notwendigen Druckunterschiede. In den Dia-
grammen zeigt die gestrichelte Linie den Grenzwert an (75 l/min.), bis zu dem der max. Betriebsdifferenzdruck für 
die erforderliche Durchflussrate ausreichend ist. 

P1 = keine Einschränkungen, P2 = 0 MPa (atmosphärischer Druck)

Tabelle Betriebsdifferenzdruck zur Aufrechterhaltung des erforderlichen Durchflusses von 0 bis 75l/min. 

 Anm.

ø1.6

0.5 bis 0.7 MPaBetriebsdifferenzdruck [∆P]

ø2.3

0.25 bis 0.35 MPa

ø4.0

0.12 MPa

1) Gehen Sie bei der Auswahl der PVQ10-Serie genauso vor.
2) Die Durchflussrate hängt von den jeweiligen Ventilen und Anschlussbedingungen ab. Die Durchflussdiagramme 

helfen bei der Auswahl des geeigneten Modells.   

∆P = (P1 – P2) MPa
∆P: Betriebsdifferenzdruck
 P1: Eingangsdruck
 P2: Ausgangsdruck

Modellauswahl

• Beim Vakuumeinsatz liegt der Betriebsdruckbereich zwischen 0.1 Pa·abs und dem maximalen Betriebsdifferenzdruck.
• Anschluss A(2) ist für Vakuumnutzung geeignet.

<Verwendung einer ø1.6-Nennweite (siehe PVQ30: Diagramm 1)>
Bedingung 1.  P1 = 0.7 MPa, P2 = 0 MPa (atmosphärischer Druck) 

Beisp.) Wenn ein Nennstrom von 140 mA anliegt, beträgt der Durchfluss 85 l/min. (siehe q.)
Geht der Nennstrom an diesem Punkt zurück, bleibt der Durchfluss aufgrund der Hysterese bei 135 mA unverändert. (siehe w.)
Aufgrund der Hysterese unterscheidet sich der Durchfluss bei zu- und abnehmenden Nennstrom. 

            (q 85 l/min., e93 l/min.)

Siehe Kurve A, wenn ∆P gleich 0.7 MPa.

Bedingung 2.  P1 = 0.7 MPa, P2 = 0.2 MPa

Bedingung 3.  Unter Vakuum

Beisp.) Wenn ein Nennstrom von150 mA anliegt, beträgt der Durchfluss 65 l/min. (siehe r.)
Wenn P2 um 0.15 MPa zunimmt, sinkt ∆P um 0.15 MPa auf 0.35 MPa (siehe Kurve C). Wenn der 

            gleiche Nennstrom anliegt, beträgt der Durchfluss 40 l/min. (siehe t.)

• Der Durchfluss geht aufgrund einer Änderung (Erhöhung) des Ausgangsdrucks zurück, auch wenn sich 
Eingangsdruck und Nennstrom nicht verändern.

Siehe Kurve B, wenn ∆P gleich 0.5 MPa.

∆P = (P1 – P2) MPa
∆P: Betriebsdifferenzdruck
 P1: Eingangsdruck
 P2: Ausgangsdruck

<Diagramm 1> PVQ30 (ø1.6)
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24 V DC →
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1

Bestellschlüssel

Kompaktes Proportional-Magnetventil

Serie PVQ10

Flanschversion 13 03 M55PVQ
Ventiltyp

13 N.C.

Betriebsspannung
5
6

24 V DC

12 V DC

L A

-

O

Anschlusskabel
mit Anschlusskabel

ohne Anschlusskabel

Symbol

03
04
06
08

Nennweite
Nennweite

0.3 mmø

0.4 mmø

0.6 mmø

0.8 mmø

max. Betriebsdifferenzdruck

0.7 MPa

0.45 MPa

0.2 MPa

0.1 MPa

Technische Daten

direkt betätigtes Sitzventil

Druckluft, Edelgase

FKM

Messing (C36)

0 bis +50°C
0 bis +50°C

N.C. (drucklos geschlossen)

ohne Einschränkung

M5

0 bis 2 W

Klasse B

12 V DC

0 bis 170 mA

Ventilkonstruktion

Medium

Dichtungsmaterial

Gehäusematerial

Medientemperatur

Umgebungstemperatur

Funktionsweise

Einbaulage

Anschlussgröße

Betriebsspannung 

Nennstrom

Leistungsaufnahme

Spulenisolationsklasse

24 V DC

0 bis 85 mA

1

0 (0.1 Pa.abs)

max. 10%

max. 3%

max. 50%

Nennweite [mmø]

max. Betriebsdifferenzdruck [MPa] Anm. 1)

max. Betriebsdruck [MPa]

min. Betriebsdruck [MPa] (Vakuum) Anm. 2)

Durchfluss [l/min], (bei max. Betriebsdifferenzdruck)

Hysterese (bei max. Betriebsdifferenzdruck)

Wiederholgenauigkeit (bei max. Betriebsdifferenzdruck)

Anlaufstrom (bei max. Betriebsdifferenzdruck)

0.8

0.1

0.6

0.2

0.4

0.45

0.3

0.7

0 bis 50 bis 60 bis 5

Anm. 1) Der maximale Betriebsdifferenzdruck entspricht dem Druckunterschied (zwischen Eingangs- und Ausgangsdruck), der bei Betrieb 
mit geöffnetem oder geschlossenem Ventil zulässig ist. Steigt der Differenzdruck über diesen Wert an, könnte das Ventil undicht 
werden.

Anm. 2) Beim Vakuumeinsatz liegt der zulässige Betriebsdruckbereich zwischen 0.1 Pa·abs und dem maximalen Betriebsdifferenzdruck. 
Anschluss A(2) ist für Vakuumnutzung geeignet.

A
Symbol

Gehäuse-/Dichtungsmaterial
Gehäuse

Messing (C36)

Dichtung

FKM

Elektrischer Eingang

M M-Steck-
dose

L L-Steck-
dose

Anschlussgröße

M5
mit Einzel-

anschlussplatte
M5 x 0.8

-

ohne Einzelan-
schlussplatte
(mit 2 Montage-

schrauben M1.7 x 17)

Befestigungs-
schraube

Einzelanschluss-
platte
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∆P = 0.7 MPa

∆P = 0.5 MPa
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24 V DC →
12 V DC →

∆P = 0.7 MPa

∆P = 0.5 MPa

∆P = 0.35 MPa

∆P = 0.2 MPa
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24 V DC →
12 V DC →

∆P = 0.2 MPa

∆P = 0.15 MPa

∆P = 0.1 MPa

∆P = 0.05 MPa
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24 V DC →
12 V DC →

∆P = 0.1 MPa

∆P = 0.08 MPa

∆P = 0.02 MPa

∆P = 0.05 MPa

PVQ10 (ø0.8)
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Stückliste
Nr. Beschreibung

Magnetspule

Magnetkern

Rückstellfeder

Anker

Gehäuse

O-Ring

Rundkopf
-schraube

Einzelanschlussplatte

Material

—

Edelstahl

Edelstahl

Edelstahl,
Aluminium, FKM

Messing (C36)

FKM

Messing (C37)

Stahl M1.7 x 0.35 x 17L, 2 Stk.

Bestell-Nr. PVQ10-15-M5

Anm.

1

2

3

4

5

6

8

7

i

P(1) A(2)

(Abb. mit Einzelanschlussplatte)

y

q w e r t u

A(2)P(1)

Durchflusskennlinien

Konstruktion

Kompaktes Proportional-Magnetventil  Serie PVQ10



2

Bestellschlüssel

Kompaktes Proportional-Magnetventil

Serie PVQ10

Flanschversion 13 03 M55PVQ
Ventiltyp

13 N.C.

Betriebsspannung
5
6

24 V DC

12 V DC

L A

-

O

Anschlusskabel
mit Anschlusskabel

ohne Anschlusskabel

Symbol

03
04
06
08

Nennweite
Nennweite

0.3 mmø

0.4 mmø

0.6 mmø

0.8 mmø

max. Betriebsdifferenzdruck

0.7 MPa

0.45 MPa

0.2 MPa

0.1 MPa

Technische Daten

direkt betätigtes Sitzventil

Druckluft, Edelgase

FKM

Messing (C36)

0 bis +50°C
0 bis +50°C

N.C. (drucklos geschlossen)

ohne Einschränkung

M5

0 bis 2 W

Klasse B

12 V DC

0 bis 170 mA

Ventilkonstruktion

Medium

Dichtungsmaterial

Gehäusematerial

Medientemperatur

Umgebungstemperatur

Funktionsweise

Einbaulage

Anschlussgröße

Betriebsspannung 

Nennstrom

Leistungsaufnahme

Spulenisolationsklasse

24 V DC

0 bis 85 mA

1

0 (0.1 Pa.abs)

max. 10%

max. 3%

max. 50%

Nennweite [mmø]

max. Betriebsdifferenzdruck [MPa] Anm. 1)

max. Betriebsdruck [MPa]

min. Betriebsdruck [MPa] (Vakuum) Anm. 2)

Durchfluss [l/min], (bei max. Betriebsdifferenzdruck)

Hysterese (bei max. Betriebsdifferenzdruck)

Wiederholgenauigkeit (bei max. Betriebsdifferenzdruck)

Anlaufstrom (bei max. Betriebsdifferenzdruck)

0.8

0.1

0.6

0.2

0.4

0.45

0.3

0.7

0 bis 50 bis 60 bis 5

Anm. 1) Der maximale Betriebsdifferenzdruck entspricht dem Druckunterschied (zwischen Eingangs- und Ausgangsdruck), der bei Betrieb 
mit geöffnetem oder geschlossenem Ventil zulässig ist. Steigt der Differenzdruck über diesen Wert an, könnte das Ventil undicht 
werden.

Anm. 2) Beim Vakuumeinsatz liegt der zulässige Betriebsdruckbereich zwischen 0.1 Pa·abs und dem maximalen Betriebsdifferenzdruck. 
Anschluss A(2) ist für Vakuumnutzung geeignet.

A
Symbol

Gehäuse-/Dichtungsmaterial
Gehäuse

Messing (C36)

Dichtung

FKM

Elektrischer Eingang

M M-Steck-
dose

L L-Steck-
dose

Anschlussgröße

M5
mit Einzel-

anschlussplatte
M5 x 0.8

-

ohne Einzelan-
schlussplatte
(mit 2 Montage-

schrauben M1.7 x 17)

Befestigungs-
schraube

Einzelanschluss-
platte
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∆P = 0.7 MPa

∆P = 0.5 MPa
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7

6

5

4

3

2

1

0
0
0

10
20

20
40

30
60

40
80

50
100

60
120

70
140

80
160

90
180

100
200

Nennstrom [mA]

D
ur

ch
flu

ss
 [l

/m
in

]

24 V DC →
12 V DC →

Stückliste
Nr. Beschreibung

Magnetspule

Magnetkern

Rückstellfeder

Anker

Gehäuse

O-Ring

Rundkopf
-schraube

Einzelanschlussplatte

Material

—

Edelstahl

Edelstahl

Edelstahl,
Aluminium, FKM

Messing (C36)

FKM

Messing (C37)

Stahl M1.7 x 0.35 x 17L, 2 Stk.

Bestell-Nr. PVQ10-15-M5

Anm.

1

2

3

4

5

6

8

7

i

P(1) A(2)

(Abb. mit Einzelanschlussplatte)

y

q w e r t u

A(2)P(1)

Durchflusskennlinien

Konstruktion

Kompaktes Proportional-Magnetventil  Serie PVQ10
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3.1

23

415

13
.7

1610

35

≈ 
30

0

25
.6

14
6

11

Rundkopf schraube

Einzelanschluss-
platte

2 x ø2.7

1 (Anschluss)
M5

2 (AUS-Anschluss)
M5

2.7

4.8

2.3

6.
8

Befestigungsbohrung
2 x ø2.7

Flanschbild

AUS-O-RingO-Ring

2 (AUS-Anschluss)1 (Anschluss)

≈ 300

11

6

24
.6

14

41.2

36.1

23

415

1613
.710

44.3

3.1

Rundkopf-schraube
Einzelanschluss-
platte

1 (Anschluss) 2 (Anschluss)

M5 M5

C
B

A

2 x ø2.7

2.7

4.8

2.3

6.
8

Befestigungsbohrung
2 x ø2.7

O-RingO-Ring

2 (Anschluss)1 (Anschluss)

ø1.4

Flanschbild

ø1.4

ø1.4 ø1.4

M-Steckdose
PVQ13-M--M5

L-Steckdose
PVQ13-L--M5

Abmessungen

Serie PVQ10
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Bestellschlüssel

Kompaktes Proportional-Magnetventil

Serie PVQ30

31 16 015 GPVQRohrversion

Flanschversion 33 16 015 GPVQ
Ventiltyp

33 N.C.

Betriebsspannung
5
6

24 V DC

12 V DC

Elektrischer Eingang: eingegossenes Kabel

Symbol

16
23
40

Nennweite
Nennweite max. Betriebsdifferenzdruck

1.6 mmø

2.3 mmø

4 mmø

0.7 MPa

0.35 MPa

0.12 MPa

-

F
N
T

Gewindetyp (mit Einzelanschlussplatte)
Rc

G

NPT

NPTF

Ventiltyp
31 N.C. 01

Anschlussgröße
1/8 (6A)

-

H

Symbol

Gehäuse- / Dichtungsmaterial
Gehäuse

Messing (C37)

Edelstahl
FKM

Dichtung

-

F

Option
ohne

Fußbefestigung

∗ Das Befestigungselement wird 
mitgeliefert, ist aber nicht montiert.

Einzelan-
schlussplatte

Befestigungs-
schraube

Anschlussart

01
mit Einzel-

anschlussplatte
1/8 (6A)

-

ohne Einzel-
anschlussplatte

(mit 2 Befestigungs-
schrauben M3 x 8)

Technische Daten

direkt betätigtes Sitzventil

Druckluft, Edelgase

FKM

Messing (C37, Standard), Edelstahl

0 bis +50°C
0 bis +50°C

N.C. (drucklos geschlossen)

ohne Einschränkung

IP40

Rc 1/8

0 bis 4 W

Klasse B

12 V DC

0 bis 330 mA

Ventilkonstruktion

Medium

Dichtungsmaterial

Gehäusematerial

Medientemperatur

Umgebungstemperatur

Funktionsweise

Einbaulage

Schutzart

Anschlussgröße

Betriebsspannung 

Nennstrom

Leistungsaufnahme

Spulenisolationsklasse

24 V DC

0 bis 165 mA

1

0 (0.1 Pa.abs)

max. 3%

max. 50%

4.0

0.12

2.3

0.35

Nennweite [mmø]

max. Betriebsdifferenz-
druck [MPa] Anm. 1)

max. Betriebsdruck [MPa]

min. Betriebsdruck [MPa] 
(Vakuum) Anm. 2)

Durchfluss [l/min] (bei max. 
Betriebsdifferenzdruck)

Hysterese (bei max. Betriebs-
differenzdruck)

Wiederholgenauigkeit (bei max.
Betriebsdifferenzdruck)

Anlaufstrom (bei max. Betriebs-
differenzdruck)

1.6

0.7

0 bis 75

max. 13%

0 bis 100

max. 10%

Anm. 1) Der maximale Betriebsdifferenzdruck entspricht dem Druckunterschied 
(zwischen Eingangs- und Ausgangsdruck), der bei Betrieb mit geöffnetem 
oder geschlossenem Ventil zulässig ist. Steigt der Betriebsdifferenzdruck 
über diesen Wert an, könnte das Ventil undicht werden.

Anm. 2) Beim Vakuumeinsatz liegt der zulässige Betriebsdruckbereich zwi-schen 
0.1 Pa·abs und dem maximalen Betriebsdifferenzdruck. Anschluss A(2) ist 
für Vakuumnutzung geeignet.

T
ec

h
n

is
ch

e 
D

at
en

 (
S

ta
n

d
ar

d
)

M
ag

ne
ts

pu
le

n

m
o

d
el

ls
p

ez
if

is
ch

e 
D

at
en



5

o

!0

r

t

q

y

w

e

u

i
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24 V DC →
12 V DC →
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24 V DC →
12 V DC →

Druckluft

∆P = 0.7 MPa

∆P = 0.5 MPa
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∆P = 0.2 MPa

PVQ30 (ø1.6)
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24 V DC →
12 V DC →

Stückliste
Nr. Beschreibung

Magnetspule

Spulenabdeckung

Magnetplatte

Einstellschraube

Kern

Rückstellfeder

Anker

Gehäuse

Mutter

Wellenscheibe

Material

—

Stahl (SPCE)

magnetisiertes Eisen (SUY)

Edelstahl

Edelstahl

Edelstahl

Messing (C37) oder Edelstahl

Stahl

Edelstahl

Anm.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Option (nur Rohrversion)
• Befestigungselement: VDW20-15A-1

Edelstahl,
PPS, PTFE, FKM

Konstruktion

Durchflusskennlinien

Serie PVQ10

5

15

8

27

20

2720

15 25

29
.5

≈ 300 11

20.5

ø20.5

≈ 
61

2 x ø3.5

2 (Anschluss)
1/8

1/8

Befestigung

1 (Anschluss)

2 x M3 x 5

20

27

18

21.5 28

30

≈ 300 11ø20.5

3

3
Rundkopf schraube

23

23

≈ 
49

3

17
30

17

1 (Anschluss)
1/8

2 (Anschluss)

2 x ø3.4
Montagebohrung für Platte

Einzelanschlussplatte

1/8

Bohrungsabmaße der Unterseite

2 x M3
6

22±0.1

1.
8

1.
8 15

.5
±0

.1

ø3.8

2 x ø2.8

O-Ring

15
.5

16

8.7

22

Montagebohrung

Flanschbild

2 x ø3.4

1 (Anschluss)

O-Ring

ø4

2 (Anschluss)

ø13.6

PVQ31

PVQ33

Kompaktes Proportional-Magnetventil  Serie PVQ30

Abmessungen
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24 V DC →
12 V DC →

Druckluft

∆P = 0.7 MPa

∆P = 0.5 MPa

∆P = 0.35 MPa

∆P = 0.2 MPa

PVQ30 (ø1.6)
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24 V DC →
12 V DC →

Stückliste
Nr. Beschreibung

Magnetspule

Spulenabdeckung

Magnetplatte

Einstellschraube

Kern

Rückstellfeder

Anker

Gehäuse

Mutter

Wellenscheibe

Material

—

Stahl (SPCE)

magnetisiertes Eisen (SUY)

Edelstahl

Edelstahl

Edelstahl

Messing (C37) oder Edelstahl

Stahl

Edelstahl

Anm.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Option (nur Rohrversion)
• Befestigungselement: VDW20-15A-1

Edelstahl,
PPS, PTFE, FKM

Konstruktion

Durchflusskennlinien

Serie PVQ10

5

15

8

27

20

2720

15 25

29
.5

≈ 300 11

20.5

ø20.5

≈ 
61

2 x ø3.5

2 (Anschluss)
1/8

1/8

Befestigung

1 (Anschluss)

2 x M3 x 5

20

27

18

21.5 28

30

≈ 300 11ø20.5

3

3
Rundkopf schraube

23

23

≈ 
49

3

17

30

17

1 (Anschluss)
1/8

2 (Anschluss)

2 x ø3.4
Montagebohrung für Platte

Einzelanschlussplatte

1/8

Bohrungsabmaße der Unterseite

2 x M3
6

22±0.1

1.
8

1.
8 15

.5
±0

.1

ø3.8

2 x ø2.8

O-Ring

15
.5

16

8.7

22

Montagebohrung

Flanschbild

2 x ø3.4

1 (Anschluss)

O-Ring

ø4

2 (Anschluss)

ø13.6

PVQ31

PVQ33

Kompaktes Proportional-Magnetventil  Serie PVQ30

Abmessungen
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 Proportional Steuerung
    Die Durchflussgeschwindigkeit ändert sich proportional zu einem Eingangssignal (Nennstrom). 

 max. Betriebsdifferenzdruck
Zeigt den max. Differenzdruck (Unterschied zwischen Eingangs- und Ausgangsdruck) an, der bei Betrieb 
mit geöffnetem oder geschlossenem Ventil erlaubt ist.

 max. Betriebsdruck
Zeigt den maximal zulässigen Druck am Eingang an. (Der Druckunterschied am Proportionalventil darf den 
max. Betriebsdifferenzdruck nicht überschreiten.)

 Nennweite
Durchmesser der Öffnungsbohrung des Proportionalventils. Gibt nicht den effektiven Querschnitt an. 

 Hysterese
Maximaler Unterschied des Durchflusses bei zunehmender und abnehmender Nennstrom (bei gleichem 
Ausgangswert).
(Prozentsatz dividiert durch max. Durchfluss) 

 Wiederholgenauigkeit
Abweichung der Ausflussrate bei gleicher Stromstärke.
(Prozentsatz dividiert durch max. Durchfluss) 

 Anlaufstrom
Nennstrom, bei der nach dem Einschalten erstmals ein Durchfluss auftritt.
(Prozentsatz dividiert durch Nennstrom)

Glossar



Achtung : Bedienungsfehler können zu gefährlichen Situationen für Personen oder Sachschäden führen.

Warnung: Bedienungsfehler kann zu schweren Verletzungen oder zu Sachschäden führen.

Gefahr : Unter aussergewöhnlichen Bedingungen können schwere Verletzungen oder umfangreiche 
Sachschäden die Folge sein. 

Diese Sicherheitsvorschriften sollen vor gefährlichen Situationen und/oder Sachschäden
schützen. In den Vorschriften wird die Schwere der potentiellen Gefahren durch die
Gefahrenworte «Achtung», «Warnung» oder «Gefahr» bezeichnet. Um die Sicherheit zu
gewährleisten, stellen Sie die Beachtung der ISO 4414 Hinweis 1), JIS B 8370 Hinweis 2) und anderer
Sicherheitsvorschriften sicher.

Hinweis 1: ISO 4414: Pneumatische Fluidtechnik – Empfehlungen für den Einsatz von Ausrüstung für Leitungs- und 
Steuerungssysteme

Hinweis 2: JIS B 8370: Grundsätze für pneumatische Systeme

Achtung
1. Verantwortlich für die Kompatibilität bzw. Eignung ausgewählter Pneumatik-

Komponenten ist die Person, die das Pneumatiksystem (Schaltplan) erstellt oder dessen
Spezifikation festlegt.
Da SMC-Komponenten unter verschiedensten Betriebsbedingungen eingesetzt werden können, darf die
Entscheidung über deren Eignung für einen bestimmten Anwendungsfall erst nach genauer Analyse
und/oder Tests erfolgen, mit denen die Erfüllung der spezifischen Anforderungen überprüft wird.

2. Die Inbetriebnahme der Komponenten ist so lange untersagt, bis festgestellt wurde,
dass die Maschine bzw. Anlage, in die die Komponenten eingebaut werden, den
Bestimmungen der EG-Richtlinie Maschinen i.d.F. 91/368/EWG entspricht.

3. Druckluftbetriebene Maschinen und Anlagen dürfen nur von ausgebildetem Personal
betrieben werden.
Druckluft kann gefährlich sein, wenn ein Bediener mit deren Umgang nicht vertraut ist. Montage,
Inbetriebnahme und Wartung von Druckluftsystemen sollte nur von ausgebildetem und erfahrenem
Personal vorgenommen werden.

4. Wartungsarbeiten an Maschinen und Anlagen oder der Ausbau einzelner Komponenten
dürfen erst dann vorgenommen werden, wenn die nachfolgenden Sicherheitshinweise
beachtet werden:
4.1 Inspektions- oder Wartungsarbeiten an Maschinen und Anlagen dürfen erst dann ausgeführt werden,

wenn überprüft wurde, dass dieselben sich in sicheren und gesperrten Schaltzuständen
(Regelpositionen) befinden.

4.2 Sollen Bauteile bzw. Komponenten entfernt werden, dann zunächst Punkt 1) sicherstellen. Unter-
brechen Sie dann die Druckversorgung für diese Komponenten und machen Sie das komplette
System durch Entlüften drucklos.

4.3 Vor dem erneuten Start der Maschine bzw. Anlage sind Massnahmen zu treffen, mit denen verhindert
wird, dass Zylinderkolbenstangen usw. plötzlich herausschiessen (z.B. durch den Einbau von SMC
Startverzögerungsventilen für langsamen Druckaufbau im Pneumatiksystem).

5. Bitte nehmen Sie Verbindung zu SMC auf, wenn das Produkt unter einer der nach-
folgenden Bedingungen eingesetzt werden soll:
5.1 Einsatz- bzw. Umgebungsbedingungen, die von den angegebenen technischen Daten abweichen

oder bei Einsatz des Produktes im Aussenbereich.
5.2 Einbau innerhalb von Maschinen und Anlagen, die in Verbindung mit Kernenergie, Eisenbahnen,

Luftfahrt, Kraftfahrzeugen, medizinischem Gerät, Lebensmitteln und Getränken, Geräte für Freizeit
und Erholung, Notausschaltkreisen, Stanz- und Pressenanwendungen oder Sicherheitsausrüstung
eingesetzt werden.

5.3 Anwendungen, bei denen die Möglichkeit von Schäden an Personen, Sachwerten oder Tieren
besteht, und die eine besondere Sicherheitsanalyse verlangen.

Sicherheitsvorschriften

Anhang 1



2/2-Wege-Prozessventil
Sicherheitshinweise 1
Vor der Inbetriebnahme durchlesen.
Detaillierte Sicherheitshinweise siehe Hauptteil.

Warnung

Hinweise zur Systemkonzipierung

1. Nicht als Notausschaltventil o.Ä. verwenden.
    Die in diesem Katalog beschriebenen Ventile sind nicht für Si-

cherheitsanwendungen (z. B. zur Verwendung als Notaus-
schaltventil) ausgelegt. Werden die Ventile in derartigen 
Systemen eingesetzt, müssen zusätzliche verlässliche Sicher-
heitsvorkehrungen getroffen werden.

2. Langzeitansteuerung
Bitte wenden Sie sich an SMC, wenn Sie das Produkt längere 
Zeit ansteuern wollen.

3. Dieses Elektromagnetventil kann nicht in 
Explosionsschutzbereichen eingesetzt 
werden.

4. Freiraum für Wartungsarbeiten
Achten Sie beim Einbau darauf, dass genügend Freiraum für 
Wartungsarbeiten (Ventilausbau usw.) zur Verfügung steht.

5. Antrieb von Zylindern o.Ä.
     Wenn mit dem Ventil Antriebe, wie beispielsweise Zylinder 

gesteuert werden sollen, müssen geeignete Maßnahmen ge-
troffen werden, um die beim Betrieb eines Antriebs vorhande-
nen Gefahren auszuschließen..

6. Haltedruck (inkl. Vakuum)
Da Ventile innere Leckagen aufweisen können, sind sie nicht 
zur Konstanthaltung des Drucks bzw. Vakuums in einem 
Druckgefäß geeignet.

Warnung

Auswahl

4. Druckluftqualität
1) Verwenden Sie saubere Druckluft.

Verwenden Sie keine Druckluft, die Chemikalien, 
synthetische Öle mit organischen Lösungsmitteln, Salz oder 
ätzende Gase usw. enthält, da dies zu Schäden oder 
Funktionsstörungen führen kann.

2) Installieren Sie Luftfilter.
Bauen Sie Luftfilter möglichst nahe an der Eingangsseite der 
Ventile ein. Es sollte ein Nenn-Filtrationsgrad von 5 µm oder 
feiner gewählt werden.

3) Installieren Sie einen Lufttrockner oder Nachkühler usw.
Druckluft, die große Mengen an Kondensat enthält, könnte 
Fehlfunktionen des Ventils oder anderer pneumatischer 
Geräte verursachen. Um dies zu vermeiden, sollten Sie 
einen Lufttrockner oder Nachkühler usw installieren.

4) Entfernen Sie übermäßigen Kohlestaub durch die 
Installation eines Mikrofilters an der Eingangsseite des 
Ventils.
Wird durch den Kompressor übermäßiger Kohlestaub er-
zeugt, kann sich dieser im Ventil ansetzen und Fehlfunktio-
nen verursachen.

Weitere Details zur Druckluftqualität finden Sie im SMC-
Katalog „Best Pneumatics“.

5. Einsatzumgebung
Beachten Sie den Betriebstemperaturbereich. Überprüfen Sie 
die Verwendbarkeit der Produktmaterialien in der jeweiligen 
Umgebungstemperatur.’ Vermeiden Sie den Kontakt des Be-
triebsmediums mit der Außenoberfläche des Produkts. 

6. Maßnahmen gegen statische Aufladung
Treffen Sie geeignete Maßnahmen, um zu verhindern, dass 
Betriebsmedien statische Aufladungen verursachen.

Warnung

Auswahl

1. Beachten Sie die Betriebsbedingungen.
Beachten Sie die Betriebsbedingungen wie Anwendung, Me-
dium und Einsatzumgebung und setzen Sie das Produkt in-
nerhalb der in diesem Katalog angegebenen Betriebsbe-
reichsgrenzen ein.

2. Medium
1) Gas

Beachten Sie die Angaben zu internen/externen Leckage.

2) Ätzende Gase
Ätzende Gase können Spannungskorrosion, Risse oder 
andere Schäden verursachen. Sie sind deshalb nicht für 
Ventile dieses Katalogs geeignet.

3. Medienqualität
   Die Verwendung von mit Fremdstoffen versehenen Medien 

kann Defekte und Leckagen hervorrufen, weil das Ventil oder 
der Anker verschleißt oder sich die Fremdkörper an den 
beweglichen Teilen des Ankers anheften können. Installieren 
Sie einen entsprechenden Filter direkt am Ventileingang. 
Generell ist eine Maschenweite von 80 bis 100 erforderlich.

Achtung
1. Kriechstrom
    Wenn ein Widerstand parallel zu einem Schaltelement oder ein 

RC-Glied (Funkenlöschung) zum Schutz des Schaltelements 
eingesetzt wird, ist zu beachten, dass der Kriechstrom, der 
durch den Widerstand bzw. das RC-Glied fließt, unter Umstän-
den dazu führen kann, dass sich das Ventil nicht abschaltet.

Schaltelement

C
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Kriechstrom

Ventil
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DC-Spule: max. 2% der Nennspannung
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Kriechspannung

Warnung

Montage

1. Schalten Sie die Anlage ab, wenn größere Mengen Druckluft 
entweichen oder das Gerät nicht ordnungsgemäß funktio-
niert.
Überprüfen Sie nach Montagearbeiten durch entsprechende Funktionskontrollen, 
dass das Gerät korrekt eingebaut ist.

2.  Wenden Sie am Spulenteil keine äußeren Kräfte an.
Setzen Sie beim Festziehen einen Schraubenschlüssel o.Ä. außen an den Leitungs-
anschlüssen an.

3.  Bringen Sie keine Wärmeisolierung o.Ä. am Magnetspulenteil 
des Gerätes an.

       Verwenden Sie Isolierband, Heizgeräte usw. nur, um die Leitungen und den Ventil-
körper vor einem Einfrieren zu schützen. Die Magnetspule kann ansonsten
durchbrennen.

4. Sichern Sie das Produkt mit Befestigungselementen, außer 
bei Verwendung von Stahlleitung-
en und Kupferverschraubungen.

5.  Vermeiden Sie Vibrationsquellen bzw. stellen Sie die Befesti-
gung des Ventilkörpers auf die kürzeste Position ein, damit 
keine Resonanzschwingungen auftreten.

6.  Betriebshandbuch
Das Produkt darf erst montiert und in Betrieb genommen werden, nachdem das Be-
triebshandbuch aufmerksam gelesen und sein Inhalt verstanden worden ist. Bewah-
ren Sie die Betriebsanleitung so auf, dass jederzeit Einsicht genommen werden 
kann.

7.  Farben und Beschichtungen
Auf das Produkt geklebte oder gedruckte Warnungen oder technische Daten dürfen 
weder abgekratzt, noch entfernt oder verdeckt werden.

Achtung

Leitung

Wickel-
richtung

Dichtbandca. 2 Gewindegänge 

freilassen

Achtung

Leitung

4. Beachten Sie beim Festziehen von Verschraubun-
gen an Ventilen die folgenden Anzugsmomente.
Folgende Anzugsmomente sind beim Montieren von Schraub- und 
Steckverbindungen zu verwenden.

5. Leitungsanschluss an das Produkt
Beachten Sie beim Anschließen der Druckluftleitungen an das 
Produkt die Angaben im Betriebshandbuch, um Fehler bei der 
Anschlussbelegung zu vermeiden.

∗ Referenzangabe
Festziehen der M5-Gewinde
Nach dem Anziehen von Hand noch ca. eine 1/6-Umdrehung mit einem 
geeigneten Werkzeug festziehen. Miniatur-Verschraubungen müssen nach dem 
manuellen Anziehen eine 1/4-Umdrehung mit einem Werkzeug festgezogen 
werden. (Wenn Dichtungen an zwei Stellen eingesetzt werden, z.B. bei Winkel- 
oder T-Verbindungen, ist eine weitere 1/4-Drehung erforderlich.)

Anschlussgewinde
M5
Rc 1/8

Anzugsmoment  Nm
1.5 bis 2
   7 bis 9

Anzugsmomente für Leitungen

Achtung

Verdrahtung

1. Benutzen Sie im Allgemeinen elektrische Ka-
bel mit einem Querschnitt von 0.5 bis 1.25 
mm2 zur Verdrahtung.
Vermeiden Sie außerdem große Krafteinwirkungen auf die Ka-
bel.

2. Verwenden Sie elektrische Schaltkreise mit 
vibrationsfreien Kontakten.

3. Verwenden Sie eine Versorgungsspannung 
innerhalb von ± 10 % der Nennspannung.

    Bei DC-Anwendungen, bei denen eine kurze Ansprechzeit er-
forderlich ist, sollte die Abweichung max. ± 5 % der Nennspan-
nung betragen. Der Wert am Anschluss an die Magnetspule 
wird als Spannungsabfall bezeichnet.

4. Wenn Spannungsspitzen die Funktion des 
elektrischen Schaltkreises beeinträchtigen, 
ist parallel zum Elektromagneten eine Fun-
kenlöschung zu installieren.

1. Maßnahmen vor dem Anschluss
Die Schläuche vor dem Anschließen gründlich auswaschen 
oder mit Druckluft ausblasen, um Späne, Schneidöl und ande-
re Verunreinigungen aus dem Leitungsinneren zu entfernen.
Ventilgehäuse beim Anschließen nicht ziehen, drücken oder 
verbiegen.

2. Umwickeln mit Dicht-
band
Achten Sie beim Anschließen 
der Leitungen und der 
Schraubverbindungen darauf, 
dass weder Splitter von den 
Leitungsgewinden noch Dich-
tungsmaterial in das Ventil ge-
langen. 
Lassen Sie außerdem bei Gebrauch von Dichtband am Ende 
der Leitungen/Verschraubungen 1.5 bis 2 Gewindegänge frei.

3. Zur Vermeidung von elektrolytischer Korro-
sion dürfen die Leitungen nicht als Erdung 
verwendet werden.

2/2-Wege-Prozessventil
Sicherheitshinweise 2
Vor der Inbetriebnahme durchlesen.
Detaillierte Sicherheitshinweise siehe Hauptteil.

Anhang 2



2/2-Wege-Prozessventil
Sicherheitshinweise 1
Vor der Inbetriebnahme durchlesen.
Detaillierte Sicherheitshinweise siehe Hauptteil.

Warnung

Hinweise zur Systemkonzipierung

1. Nicht als Notausschaltventil o.Ä. verwenden.
    Die in diesem Katalog beschriebenen Ventile sind nicht für Si-

cherheitsanwendungen (z. B. zur Verwendung als Notaus-
schaltventil) ausgelegt. Werden die Ventile in derartigen 
Systemen eingesetzt, müssen zusätzliche verlässliche Sicher-
heitsvorkehrungen getroffen werden.

2. Langzeitansteuerung
Bitte wenden Sie sich an SMC, wenn Sie das Produkt längere 
Zeit ansteuern wollen.

3. Dieses Elektromagnetventil kann nicht in 
Explosionsschutzbereichen eingesetzt 
werden.

4. Freiraum für Wartungsarbeiten
Achten Sie beim Einbau darauf, dass genügend Freiraum für 
Wartungsarbeiten (Ventilausbau usw.) zur Verfügung steht.

5. Antrieb von Zylindern o.Ä.
     Wenn mit dem Ventil Antriebe, wie beispielsweise Zylinder 

gesteuert werden sollen, müssen geeignete Maßnahmen ge-
troffen werden, um die beim Betrieb eines Antriebs vorhande-
nen Gefahren auszuschließen..

6. Haltedruck (inkl. Vakuum)
Da Ventile innere Leckagen aufweisen können, sind sie nicht 
zur Konstanthaltung des Drucks bzw. Vakuums in einem 
Druckgefäß geeignet.

Warnung

Auswahl

4. Druckluftqualität
1) Verwenden Sie saubere Druckluft.

Verwenden Sie keine Druckluft, die Chemikalien, 
synthetische Öle mit organischen Lösungsmitteln, Salz oder 
ätzende Gase usw. enthält, da dies zu Schäden oder 
Funktionsstörungen führen kann.

2) Installieren Sie Luftfilter.
Bauen Sie Luftfilter möglichst nahe an der Eingangsseite der 
Ventile ein. Es sollte ein Nenn-Filtrationsgrad von 5 µm oder 
feiner gewählt werden.

3) Installieren Sie einen Lufttrockner oder Nachkühler usw.
Druckluft, die große Mengen an Kondensat enthält, könnte 
Fehlfunktionen des Ventils oder anderer pneumatischer 
Geräte verursachen. Um dies zu vermeiden, sollten Sie 
einen Lufttrockner oder Nachkühler usw installieren.

4) Entfernen Sie übermäßigen Kohlestaub durch die 
Installation eines Mikrofilters an der Eingangsseite des 
Ventils.
Wird durch den Kompressor übermäßiger Kohlestaub er-
zeugt, kann sich dieser im Ventil ansetzen und Fehlfunktio-
nen verursachen.

Weitere Details zur Druckluftqualität finden Sie im SMC-
Katalog „Best Pneumatics“.

5. Einsatzumgebung
Beachten Sie den Betriebstemperaturbereich. Überprüfen Sie 
die Verwendbarkeit der Produktmaterialien in der jeweiligen 
Umgebungstemperatur.’ Vermeiden Sie den Kontakt des Be-
triebsmediums mit der Außenoberfläche des Produkts. 

6. Maßnahmen gegen statische Aufladung
Treffen Sie geeignete Maßnahmen, um zu verhindern, dass 
Betriebsmedien statische Aufladungen verursachen.

Warnung

Auswahl

1. Beachten Sie die Betriebsbedingungen.
Beachten Sie die Betriebsbedingungen wie Anwendung, Me-
dium und Einsatzumgebung und setzen Sie das Produkt in-
nerhalb der in diesem Katalog angegebenen Betriebsbe-
reichsgrenzen ein.

2. Medium
1) Gas

Beachten Sie die Angaben zu internen/externen Leckage.

2) Ätzende Gase
Ätzende Gase können Spannungskorrosion, Risse oder 
andere Schäden verursachen. Sie sind deshalb nicht für 
Ventile dieses Katalogs geeignet.

3. Medienqualität
   Die Verwendung von mit Fremdstoffen versehenen Medien 

kann Defekte und Leckagen hervorrufen, weil das Ventil oder 
der Anker verschleißt oder sich die Fremdkörper an den 
beweglichen Teilen des Ankers anheften können. Installieren 
Sie einen entsprechenden Filter direkt am Ventileingang. 
Generell ist eine Maschenweite von 80 bis 100 erforderlich.

Achtung
1. Kriechstrom
    Wenn ein Widerstand parallel zu einem Schaltelement oder ein 

RC-Glied (Funkenlöschung) zum Schutz des Schaltelements 
eingesetzt wird, ist zu beachten, dass der Kriechstrom, der 
durch den Widerstand bzw. das RC-Glied fließt, unter Umstän-
den dazu führen kann, dass sich das Ventil nicht abschaltet.

Schaltelement
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DC-Spule: max. 2% der Nennspannung
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Kriechspannung

Warnung

Montage

1. Schalten Sie die Anlage ab, wenn größere Mengen Druckluft 
entweichen oder das Gerät nicht ordnungsgemäß funktio-
niert.
Überprüfen Sie nach Montagearbeiten durch entsprechende Funktionskontrollen, 
dass das Gerät korrekt eingebaut ist.

2.  Wenden Sie am Spulenteil keine äußeren Kräfte an.
Setzen Sie beim Festziehen einen Schraubenschlüssel o.Ä. außen an den Leitungs-
anschlüssen an.

3.  Bringen Sie keine Wärmeisolierung o.Ä. am Magnetspulenteil 
des Gerätes an.

       Verwenden Sie Isolierband, Heizgeräte usw. nur, um die Leitungen und den Ventil-
körper vor einem Einfrieren zu schützen. Die Magnetspule kann ansonsten
durchbrennen.

4. Sichern Sie das Produkt mit Befestigungselementen, außer 
bei Verwendung von Stahlleitung-
en und Kupferverschraubungen.

5.  Vermeiden Sie Vibrationsquellen bzw. stellen Sie die Befesti-
gung des Ventilkörpers auf die kürzeste Position ein, damit 
keine Resonanzschwingungen auftreten.

6.  Betriebshandbuch
Das Produkt darf erst montiert und in Betrieb genommen werden, nachdem das Be-
triebshandbuch aufmerksam gelesen und sein Inhalt verstanden worden ist. Bewah-
ren Sie die Betriebsanleitung so auf, dass jederzeit Einsicht genommen werden 
kann.

7.  Farben und Beschichtungen
Auf das Produkt geklebte oder gedruckte Warnungen oder technische Daten dürfen 
weder abgekratzt, noch entfernt oder verdeckt werden.

Achtung

Leitung

Wickel-
richtung

Dichtbandca. 2 Gewindegänge 

freilassen

Achtung

Leitung

4. Beachten Sie beim Festziehen von Verschraubun-
gen an Ventilen die folgenden Anzugsmomente.
Folgende Anzugsmomente sind beim Montieren von Schraub- und 
Steckverbindungen zu verwenden.

5. Leitungsanschluss an das Produkt
Beachten Sie beim Anschließen der Druckluftleitungen an das 
Produkt die Angaben im Betriebshandbuch, um Fehler bei der 
Anschlussbelegung zu vermeiden.

∗ Referenzangabe
Festziehen der M5-Gewinde
Nach dem Anziehen von Hand noch ca. eine 1/6-Umdrehung mit einem 
geeigneten Werkzeug festziehen. Miniatur-Verschraubungen müssen nach dem 
manuellen Anziehen eine 1/4-Umdrehung mit einem Werkzeug festgezogen 
werden. (Wenn Dichtungen an zwei Stellen eingesetzt werden, z.B. bei Winkel- 
oder T-Verbindungen, ist eine weitere 1/4-Drehung erforderlich.)

Anschlussgewinde
M5
Rc 1/8

Anzugsmoment  Nm
1.5 bis 2
   7 bis 9

Anzugsmomente für Leitungen

Achtung

Verdrahtung

1. Benutzen Sie im Allgemeinen elektrische Ka-
bel mit einem Querschnitt von 0.5 bis 1.25 
mm2 zur Verdrahtung.
Vermeiden Sie außerdem große Krafteinwirkungen auf die Ka-
bel.

2. Verwenden Sie elektrische Schaltkreise mit 
vibrationsfreien Kontakten.

3. Verwenden Sie eine Versorgungsspannung 
innerhalb von ± 10 % der Nennspannung.

    Bei DC-Anwendungen, bei denen eine kurze Ansprechzeit er-
forderlich ist, sollte die Abweichung max. ± 5 % der Nennspan-
nung betragen. Der Wert am Anschluss an die Magnetspule 
wird als Spannungsabfall bezeichnet.

4. Wenn Spannungsspitzen die Funktion des 
elektrischen Schaltkreises beeinträchtigen, 
ist parallel zum Elektromagneten eine Fun-
kenlöschung zu installieren.

1. Maßnahmen vor dem Anschluss
Die Schläuche vor dem Anschließen gründlich auswaschen 
oder mit Druckluft ausblasen, um Späne, Schneidöl und ande-
re Verunreinigungen aus dem Leitungsinneren zu entfernen.
Ventilgehäuse beim Anschließen nicht ziehen, drücken oder 
verbiegen.

2. Umwickeln mit Dicht-
band
Achten Sie beim Anschließen 
der Leitungen und der 
Schraubverbindungen darauf, 
dass weder Splitter von den 
Leitungsgewinden noch Dich-
tungsmaterial in das Ventil ge-
langen. 
Lassen Sie außerdem bei Gebrauch von Dichtband am Ende 
der Leitungen/Verschraubungen 1.5 bis 2 Gewindegänge frei.

3. Zur Vermeidung von elektrolytischer Korro-
sion dürfen die Leitungen nicht als Erdung 
verwendet werden.

2/2-Wege-Prozessventil
Sicherheitshinweise 2
Vor der Inbetriebnahme durchlesen.
Detaillierte Sicherheitshinweise siehe Hauptteil.
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Warnung

Betriebsumgebung

1. Setzen Sie das Ventil nicht in Umgebungen 
ein, in denen die Atmosphäre ätzende Gase, 
Chemikalien, Salzwasser, Wasser oder 
Dampf enthält bzw. in denen das Produkt in 
direkten Kontakt mit diesen kommt.

2. Setzen Sie das Ventil nicht in Umgebungen 
ein, an denen Explosionsgefahr besteht.

3. Nicht an Orten verwenden, die Vibrationen 
und Stoßkräften ausgesetzt sind.

4. Nicht an Orten verwenden, an denen das Pro-
dukt der Wärmestrahlung benachbarter Hit-
zequellen ausgesetzt ist.

5. Treffen Sie ausreichende Schutzmaßnahmen, 
falls die Geräte mit Wasser, Öl oder 
Schweißspritzern usw. in Kontakt kommen.

Achtung

Schmierung

1. Für dieses Elektromagnetventil ist keine 
Schmierung erforderlich.
Als Schmiermittel im System muss Turbinenöl der Klasse 1 
(ohne Zusatzstoffe), ISO VG32 verwendet werden.
Die folgende Tabelle dient zur Auswahl des geeigneten 
Schmiermittels [Markennamen von Turbinenöl der Klasse 1 
(ohne Zusatzstoffe) gemäß ISO VG32].

Warnung

Wartung

1. Demontage des Produkts
1. Schalten Sie die Medienzufuhr ab und entlüften Sie das 

System.
2. Schalten Sie die Spannungsversorgung aus.
3. Nehmen Sie das Produkt ab.

2. Betrieb bei geringer Schaltfrequenz
Die Ventile sollen mindestens einmal alle 30 Tage geschaltet 
werden, um Funktionsstörungen vorzubeugen. Führen Sie 
außerdem alle 6 Monate eine regelmäßige Inspektion durch, 
um eine Verwendung im optimalen Zustand zu gewährleisten.

3. Zerlegen Sie das Produkt nicht. Andernfalls 
erlischt der Garantieanspruch.
Sollte ein Zerlegen notwendig werden, kontaktieren Sie SMC.

Achtung
1. Filter und Siebe

1. Achten Sie darauf, dass die Filter und Siebe nicht ver-
stopfen.

2. Ersetzen Sie die Filterelemente, wenn der Druckabfall 
am Gerät 0.1 MPa erreicht, spätestens jedoch nach 
einem Jahr.

3. Reinigen Sie Siebe, wenn der Druckabfall 0.1 MPa 
erreicht.

2. Lassen Sie regelmäßig das Kondensat vom 
Luftfilter ab.

Klasse 1 Turbinenöl (ohne Zusatzstoffe), ISO VG32
Klassifizierung der 

Viskosität (cst)
(40°C)

Viskosität 
nach ISO 32

Idemitsu Kosan Co.,Ltd.

Nippon Oil Corp.

Cosmo Oil Co.,Ltd.

Japan Energy Corp.

Kygnus Oil Co.

Kyushu Oil Co.

Nippon Oil Corp.

Showa Shell Sekiyu K.K.

Tonen General Sekiyu K.K.

Fuji Kosan Co.,Ltd.

Turbinenöl P-32

Turbinenöl 32

Cosmo Turbinenöl 32

Kyodo Turbinenöl 32

Turbinenöl 32

Stork Turbinenöl 32

Mitsubishi Turbinenöl 32

Turbinenöl 32

General R Turbinenöl 32

Fucoal Turbinenöl 32

Bitte wenden Sie sich für Turbinenöle der Klasse 2 (mit Additiven, ISO 
VG32) an SMC. 

2/2-Wege-Prozessventil
Sicherheitshinweise 3
Vor der Inbetriebnahme durchlesen.
Detaillierte Sicherheitshinweise siehe Hauptteil.

Serie PVQ
Produktspezifische Sicherheitshinweise
Vor der Inbetriebnahme durchlesen.

Achtung

Auswahl der Spannungsquelle

Dieses Produkt erlaubt die proportionale Steue-
rung bei konstantem Nennstrom.
Bei einer Spannungsregelung lässt sich die Durchflusstate auf-
grund der schwankenden Nennstroms nicht konstant halten. Ver-
wenden Sie eine stabile Gleichspannungsquelle mit ausreichen-
des Kapazität und geringer Welligkeit.

Achtung

Handhabung

Achtung

Differenzdruck

Wenn der Druckunterschied den maximal er-
laubten Betriebsdifferenzdruck des jeweili-
gen Modells übersteigt, kann es am Ventil zu 
Leckagen kommen.

Achtung

Betrieb unter Vakuumbedingungen

Legen Sie das Vakuum an Anschluss A (2) an.
Der Druck am Anschluss P(1) muss größer sein als an A (2).

Achtung

Ventilmontage

Wenn Sie ein Ventil an die Einzelanschlussplatte 
montieren, prüfen Sie zunächst den Zustand des 
O-Rings am Zwischenabgang und ziehen Sie dann 
die Schraube mit dem in der folgenden Tabelle auf-
geführten Anzugsmoment fest. 

Warnung

Kontinuierliche Nutzung

Berühren Sie das Ventil nicht mit bloßen 
Fingern.  Je nach Umgebungstemperatur oder 
Betriebsdauer kann die Magnetspule sehr heiß 
werden.
Bringen Sie über dem Ventil eine Schutzabdeckung an, so dass 
Sie nicht damit in Berührung kommen können.

PVQ10 (Flanschversion)

0.15 bis 0.22

PVQ30 (Flanschversion)

0.8 bis 1.0

Korrektes Anzugsmoment [Nm]

1. Das Produkt wird vor der Auslieferung aus dem 
SMC-Werk den technischen Daten entspre-
chend eingestellt.
Bauen Sie das Produkt nicht auseinander und entfernen Sie keine 
Teile. Das Erzeugnis könnte seine Funktionsfähigkeit verlieren.

Setzen Sie das Produkt keinen externen 
Schwingungen oder Stößen aus, da diese den 
Durchfluss beeinträchtigen können.

2.
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Warnung

Betriebsumgebung

1. Setzen Sie das Ventil nicht in Umgebungen 
ein, in denen die Atmosphäre ätzende Gase, 
Chemikalien, Salzwasser, Wasser oder 
Dampf enthält bzw. in denen das Produkt in 
direkten Kontakt mit diesen kommt.

2. Setzen Sie das Ventil nicht in Umgebungen 
ein, an denen Explosionsgefahr besteht.

3. Nicht an Orten verwenden, die Vibrationen 
und Stoßkräften ausgesetzt sind.

4. Nicht an Orten verwenden, an denen das Pro-
dukt der Wärmestrahlung benachbarter Hit-
zequellen ausgesetzt ist.

5. Treffen Sie ausreichende Schutzmaßnahmen, 
falls die Geräte mit Wasser, Öl oder 
Schweißspritzern usw. in Kontakt kommen.

Achtung

Schmierung

1. Für dieses Elektromagnetventil ist keine 
Schmierung erforderlich.
Als Schmiermittel im System muss Turbinenöl der Klasse 1 
(ohne Zusatzstoffe), ISO VG32 verwendet werden.
Die folgende Tabelle dient zur Auswahl des geeigneten 
Schmiermittels [Markennamen von Turbinenöl der Klasse 1 
(ohne Zusatzstoffe) gemäß ISO VG32].

Warnung

Wartung

1. Demontage des Produkts
1. Schalten Sie die Medienzufuhr ab und entlüften Sie das 

System.
2. Schalten Sie die Spannungsversorgung aus.
3. Nehmen Sie das Produkt ab.

2. Betrieb bei geringer Schaltfrequenz
Die Ventile sollen mindestens einmal alle 30 Tage geschaltet 
werden, um Funktionsstörungen vorzubeugen. Führen Sie 
außerdem alle 6 Monate eine regelmäßige Inspektion durch, 
um eine Verwendung im optimalen Zustand zu gewährleisten.

3. Zerlegen Sie das Produkt nicht. Andernfalls 
erlischt der Garantieanspruch.
Sollte ein Zerlegen notwendig werden, kontaktieren Sie SMC.

Achtung
1. Filter und Siebe

1. Achten Sie darauf, dass die Filter und Siebe nicht ver-
stopfen.

2. Ersetzen Sie die Filterelemente, wenn der Druckabfall 
am Gerät 0.1 MPa erreicht, spätestens jedoch nach 
einem Jahr.

3. Reinigen Sie Siebe, wenn der Druckabfall 0.1 MPa 
erreicht.

2. Lassen Sie regelmäßig das Kondensat vom 
Luftfilter ab.

Klasse 1 Turbinenöl (ohne Zusatzstoffe), ISO VG32
Klassifizierung der 

Viskosität (cst)
(40°C)

Viskosität 
nach ISO 32

Idemitsu Kosan Co.,Ltd.

Nippon Oil Corp.

Cosmo Oil Co.,Ltd.

Japan Energy Corp.

Kygnus Oil Co.

Kyushu Oil Co.

Nippon Oil Corp.

Showa Shell Sekiyu K.K.

Tonen General Sekiyu K.K.

Fuji Kosan Co.,Ltd.

Turbinenöl P-32

Turbinenöl 32

Cosmo Turbinenöl 32

Kyodo Turbinenöl 32

Turbinenöl 32

Stork Turbinenöl 32

Mitsubishi Turbinenöl 32

Turbinenöl 32

General R Turbinenöl 32

Fucoal Turbinenöl 32

Bitte wenden Sie sich für Turbinenöle der Klasse 2 (mit Additiven, ISO 
VG32) an SMC. 

2/2-Wege-Prozessventil
Sicherheitshinweise 3
Vor der Inbetriebnahme durchlesen.
Detaillierte Sicherheitshinweise siehe Hauptteil.

Serie PVQ
Produktspezifische Sicherheitshinweise
Vor der Inbetriebnahme durchlesen.

Achtung

Auswahl der Spannungsquelle

Dieses Produkt erlaubt die proportionale Steue-
rung bei konstantem Nennstrom.
Bei einer Spannungsregelung lässt sich die Durchflusstate auf-
grund der schwankenden Nennstroms nicht konstant halten. Ver-
wenden Sie eine stabile Gleichspannungsquelle mit ausreichen-
des Kapazität und geringer Welligkeit.

Achtung

Handhabung

Achtung

Differenzdruck

Wenn der Druckunterschied den maximal er-
laubten Betriebsdifferenzdruck des jeweili-
gen Modells übersteigt, kann es am Ventil zu 
Leckagen kommen.

Achtung

Betrieb unter Vakuumbedingungen

Legen Sie das Vakuum an Anschluss A (2) an.
Der Druck am Anschluss P(1) muss größer sein als an A (2).

Achtung

Ventilmontage

Wenn Sie ein Ventil an die Einzelanschlussplatte 
montieren, prüfen Sie zunächst den Zustand des 
O-Rings am Zwischenabgang und ziehen Sie dann 
die Schraube mit dem in der folgenden Tabelle auf-
geführten Anzugsmoment fest. 

Warnung

Kontinuierliche Nutzung

Berühren Sie das Ventil nicht mit bloßen 
Fingern.  Je nach Umgebungstemperatur oder 
Betriebsdauer kann die Magnetspule sehr heiß 
werden.
Bringen Sie über dem Ventil eine Schutzabdeckung an, so dass 
Sie nicht damit in Berührung kommen können.

PVQ10 (Flanschversion)

0.15 bis 0.22

PVQ30 (Flanschversion)

0.8 bis 1.0

Korrektes Anzugsmoment [Nm]

1. Das Produkt wird vor der Auslieferung aus dem 
SMC-Werk den technischen Daten entspre-
chend eingestellt.
Bauen Sie das Produkt nicht auseinander und entfernen Sie keine 
Teile. Das Erzeugnis könnte seine Funktionsfähigkeit verlieren.

Setzen Sie das Produkt keinen externen 
Schwingungen oder Stößen aus, da diese den 
Durchfluss beeinträchtigen können.

2.

Anhang 5
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